
 Veranstaltungen 

Eröffnung Kläschen  , 15 
Uhr, Regenstorplatz. 
Lemgoer Eiswelt  , 14-16.30, 
17-20 Uhr, Lippegarten. 
Filmeabend mit Meinungs-
austausch  , 19 Uhr, Haus am 
Wall, Primkerstraße 5. 
3. Kirchheider Adventska-
lender  , 17.30 Uhr, ev.-freik. 
Gemeinde Kirchheide, 
Salzufl er Straße 279. 
Adventsandacht  , 18 Uhr, 
Kirche St. Nicolai. 

 Vereine & Gruppen 

Mutter- und Kind-Gruppe  , 
9.30-11.30 Uhr, Kinder-
schutzbund Lemgo. 
Jazztanz FC Union Entrup  , 
17-18.30 Uhr, für 14-17-Jäh-
rige; 18.30-20.30 Uhr, ab 18 
Jahren, EKG-Sporthalle. 
Kantorei St. Nicolai  , 
Chorprobe, 19.30-21.30 Uhr, 
Gemeindehaus St. Nicolai. 
Weihnachtschor St. Nicolai  , 
für Kinder und Jugendliche, 
16.30-17.30 Uhr, Gemeinde-
haus St. Nicolai. 
Jugendtraining  , der 
Lemgoer Schützengesell-
schaft , 17.30-19 Uhr, Schüt-
zenhaus Lemgo, Keller. 
TV Lemgo  , 18.30 Uhr, Tref-
fen der Lauf- und der Wal-
kinggruppe, TV-Halle. 
KZVW 82 Brake  , Versamm-
lung, 19.30 Uhr, Gaststätte 
„Zur Linde“. 
TBV Tanzsportabteilung  , 
Anfängergruppe, 20 Uhr, 
Turnhalle Ostschule. 
Bridge-Freunde  , 15-18.30 
Uhr, Gemeinschaft sraum 
Nord des Stift s St. Marien, 
Echternstraße. 
Treffpunkt für junge Müt-
ter  , unter 25 , 15.30-17.30 
Uhr, Mehrgenerationenhaus 
St. Pauli, Echternstraße 12. 
Chor „Just Sing“  , 20 Uhr, 
Kreisaltenheim Lemgo, Ech-
ternstraße 126. 
Marien-Kantorei  , Probe, 
19.45-22 Uhr, Gemeinde-
haus St. Marien. 
Singschule der Marien-
Kantorei  , 16 Uhr, kleine 
Singschule;1 6.45 Uhr, große 
Singschule, Gemeindehaus 
St. Marien. 

 Rat & Service 

Jugendzentrum  , 13 bis 19 
Uhr, Haus am Wall, Prim-
kerstraße 5. 
 Selbstlernzentrum Lemgo     ,
9-18 Uhr, Johannes-Schu-
chen-Straße 7, 
Stadtbücherei Lemgo  ,  ☏ 
21 32 74, 10-13 sowie 14.30-
18 Uhr. 
Kastanienhaus  , 9 Uhr, 
Computer-Word-Anfänger; 
9.45 Uhr, Englisch Fortge-
schrittene; 10 Uhr, Key-
board-Ladys; 14 Uhr, Tisch-
ler- und Werkgruppe; 15 
Uhr, Strick- und Klöntreff ; 
15.30 Uhr, Yoga ab „50“.  
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Babys erblicken Licht der Welt an neuem Ort
Die Entbindungsstation im Klinikum zieht nach 22 Jahren von der alten Hansestadt nach Detmold

Von Judith Stracke

Die Entbindungsstation des 
Klinikums Lemgo ist geschlos-
sen. Ab heute hilft  das zehn-
köpfi ge Hebammen-Team ge-
meinsam mit Kolleginnen im 
Detmolder Klinikum den Ba-
bys auf die Welt.

Lemgo. Helena Pauls sitzt ent-
spannt inmitten der 40 Um-
zugskartons, die fast fertig 
gepackt sind. Sie ist Hebam-
me und hat seit den Anfängen 
der Entbindungsstation vor 22 
Jahren den Babys in der Han-
sestadt auf die Welt geholfen. 
„In diesem Kreißsaal bin ich 
groß geworden“, umschreibt 
sie mit einem Lächeln und be-
kennt: „Abschied hat auch im-
mer etwas von Neuanfang. Das 
gesamte Team zieht um – und 
vor allem an einem Strang. Der 
Schritt nach Detmold in die 
neue Familienklinik  bedeu-
tet Geburtshilfe auf höchstem 
Niveau und eine Herausforde-
rung, der wir uns gerne und 
motiviert stellen.“

2156 zur Welt gebrachte Ba-
bys lautet die stolze Bilanz der 
43-Jährigen, die ein wenig ver-
loren in dem leer geräumten 
hellen Kreißsaal mit den vie-
len Kartons wirkt. Am 22. No-
vember erblickte dort das letzte 
Baby das Licht der Welt. Seither 
ist es still geworden auf der Sta-
tion. Ab und an hallen Schritte 
durch die Gänge. Am Ende des 
Gangs hinter einer der Türen 
sind Stimmen zu hören. Helena 
Pauls horcht auf und setzt sich 
in Bewegung. „Auch wenn hier 
nicht mehr entbunden wird – 
,unsere‘ Babys gibt es noch.“  

Und tatsächlich: Hinter der 
Tür mit den Stimmen ver-
birgt sich ein letzter Hauch 
von Säuglingsstation: die El-
ternschule. Ein paar Müt-
ter, ein paar Babys, alle „born 
in Lemgo“ und Hebamme 
Yvonne Blank. Letztere hält ge-
rade ihren Kurs zur Geburts-
nachbereitung ab. Carina, 
sechs Monate jung, und Lenja, 

drei Monate, sind strahlender 
Mittelpunkt und scheinen sich 
 in der Nähe des Kreißsaals, in 
dem sie ihre ersten Schreie ta-
ten, sichtlich wohl zu fühlen. 
Das soll auch so bleiben. Denn: 
Die Elternschule mit ihrem 
Kursangebot von Geburtsvor- 
und Nachbereitung sowie Ba-
bymassage bleibt im Lemgoer 
Klinikum. Eine Tatsache, die 

Helena Pauls freut, aber auch 
etwas wehmütig werden lässt: 
„Wir hatten hier eine tolle Zeit. 
In den 90er Jahren erlebten wir 
einen wahren Baby-Boom und 
hatten pro Jahr mehr als 1000 
Geburten. In diesem Jahr wa-
ren es bis dato nur 430.“

Der „Geburtsprofi “ schließt 
leise die Tür der Elternschule 
und macht sich zur Stationskü-
che auf. Dort laufen die letzten 
Vorbereitungen für den Neu-
beginn in Detmold. Henriette 
Hall, Großstationsleiterin von 
Gynäkologie und Entbindung, 
zeigt sich mit den abgeschlos-
senen Umzugsvorbereitungen 
zufrieden. „Diese Station war 
von Individualität geprägt. Das 
fand ich toll“, sagt die gelernte 
Kinderkrankenschwester und 
fügt hinzu: „Der Umzug in die 
Familienklinik ist ein notwen-
diges Muss. Sie vereint Frauen- 
und Kinderklinik, Kreißsaal, 
,Frühchen‘- und Intensiv-
station unter einem Dach, 
und das gibt die Sicherheit, die 
zählt.“ Helena Pauls nickt: „Der 
Kinderarzt vor Ort, die Zusam-
menführung von Mutter und 
Kind – Wand an Wand. Das 
sind die Pluspunkte .“ 

Nach einem kurzen letzten 
Gang in den Kreißsaal bleibt 
Helena Pauls an einem der vie-
len Umzugskartons stehen und 
hält inne: „In jeden der Kartons 
haben wir auch unsere Erinne-
rungen gepackt, und die wer-
den wir mitnehmen. Beispiels-
weise die Ehrfurcht, die ich bei 

jeder Geburt empfunden habe. 
Die Dankbarkeit einer Mutter, 
die ihr 15. Kind zur Welt brach-
te und sich so freute, als sei es 
ihr erstes. Die Vorfreude auf die 
vielen Geburten, die noch kom-
men werden. Das macht mei-
ne Arbeit so besonders, egal wo 
der Kreißsaal sich befi ndet.“ 

Die Kartons im Kreißsaal sind gepackt: Hebamme Helena Pauls wechselt mit ihrem Team nach Detmold. Der Umzugsstress kann Lenja 
(links) und Carina nicht schocken. Sie erblickten im Klinikum in Lemgo das Licht der Welt. FOTO: STRACKE

Räume für Orthopädie und Unfallchirurgie

Mit dem Umzug  der Entbin-
dungsstation  und der Zusam-
menführung der Geburtshilfe in 
der neuen Familienklinik in Det-
mold ist das vorerst letzte Ka-
pitel der Neustrukturierung der 
lippischen Kliniken abgeschlos-
sen. In dem neuen Gebäude, das 
Kinder- und Frauenklinik unter 
einem Dach vereint, sollen rund 
1800 Geburten pro Jahr stattfi n-
den. Durch die kürzlich erfolgte 

Zertifi zierung als erstes Perina-
talzentrum in NRW hat die Ärz-
tekammer Westfalen-Lippe be-
stätigt, dass das Klinikum  den 
richtigen Weg eingeschlagen 
hat. In  Lemgo bleiben die Frau-
enklinik Lippe und das Brust-
zentrum. Die durch den Umzug 
der Geburtshilfe frei werdenden 
Räume sollen nach kurzer Reno-
vierungsphase Orthopädie und 
Unfallchirurgie nutzen.  (udi)

16 Stunden am Tag dreht sich alles um die Schule 
Sigrid Tünnermann spricht vor Ehemaligen des EKG über das chinesische Bildungswesen

Lemgo. Programm von 6 bis 
22 Uhr, keine Freizeit und im-
mer wieder Pauken, Pauken 
und nochmals Pauken. Das 
Schülerleben in China ist kein 
 Zuckerschlecken. Interessan-
tes aus der Bildungskultur im 
Reich der Mitte stellte jetzt Si-
grid Tünnermann Ex-Schülern 
des Engelbert-Kaempfer-Gym-
nasiums (EKG) vor.

Der Vorsitzende der Verei-
nigung der Ehemaligen am 
EKG, Friedrich-Wilhelm Ber-

kenkamp, freute sich laut ei-
ner Pressenotiz, dass auch eine 
ganze Reihe jüngerer Mitglie-
der den Weg in den „Lemgoer 
Hof“ gefunden hatten. Mit 
Spannung erwartete das Audi-
torium den Bericht von Sigrid 
Tünnermann. Im Auft rag der 
Bundesregierung hatte sie sich 
fünf Jahre lang in China aufge-
halten. Insgesamt betreute sie 
mehr als 20 Schulen, um unter 
anderem den Deutschunter-
richt anzustoßen, Lehrer fort-

zubilden und die Entwicklung 
zu überwachen. 

Schulsysteme von 5000 
Schülern seien dort die Regel. 
Die Schüler wohnen in Inter-
naten, wie auch die unverhei-
rateten Lehrer, die sich eine 
Kammer zu viert teilen müs-
sen. Kaserniert ist laut Sigrid 
Tünnermann auch der Ta-
gesablauf. Vom Wecken und 
Frühsport um 6 Uhr bis zum 
Abschalten des Lichts um 22 
Uhr sei die gesamte Zeit ver-

plant.  Außerschulische Akti-
vitäten seien unbekannt, eben-
so Disziplinlosigkeit. Das in 
Deutschland übliche freie Ler-
nen, selbstständige Problem-
lösen und eigenständiges Ar-
beiten kennen die Chinesen 
nicht, berichtete die Lehrerin. 
Büff eln sei die Maxime der chi-
nesischen Pädagogik. All dies 
spiegele sich im gesellschaft li-
chen Leben. Dazu veranschau-
lichte die Referentin ihren Be-
richt mit amüsanten Beispielen.

Neben den traditionsreichen 
Verbindungen zu Japan – Na-
mensgeber Engelbert Kaempfer 
ist als Japanforscher bekannt 
geworden – habe das Gymna-
sium nun einen zweiten Draht 
nach Fernost gewonnen, heißt 
es in der Pressenotiz weiter.

Zuvor hatte Schulleiter Dr. 
Friedrich Bratvogel den Ehe-
maligen für ihre Spendenbe-
reitschaft  gedankt, die manche 
sonst unmögliche Anschaff ung 
erlauben würden.

PERSONALIE

Wertvolle Kräfte in 
der Sitzfertigung

Lemgo. Zusammen ein hal-
bes Jahrhundert tragen Wolf-
gang Strate (links im Bild)
und Volkmar Weihs zur Er-
folgsgeschichte der Firma
Isringhausen bei. Beide feiern
laut einer Pressenotiz heute das
Jubiläum der 25-jährigen Be-
triebszugehörigkeit zu Lemgos
größtem Unternehmen. 

Der in Hamm geborene
Wolfgang Strate ist in der Sitz-
fertigung tätig. Er begann als
Polsterer und war von 1990
bis 2004 Vorarbeiter. Seit 2004
sorgt der Jubilar für die ter-
min- und sortimentsgerech-
te Fertigung von Ersatzteilen.
In seiner Freizeit spielt er gern
Tischtennis, unternimmt Tou-
ren mit dem Fahrrad und küm-
mert sich um sein Aquarium. 

Der in Herne geborene Volk-
mar Weihs ist ebenfalls seit 25
Jahren in der Sitzfertigung tä-
tig. Auch er startete als Polste-
rer und wurde 1991 zum Vor-
arbeiter ernannt. Seit 2006
engagiert sich Weihs als Vor-
arbeiter für die Polsterung
des Isri-Kundens Iveco.  Einen
Ausgleich zur täglichen Ar-
beit fi ndet der Jubilar bei lan-
gen Spaziergängen mit seinem
Hund. Er interessiert sich für
alle Sportarten und ist Fan von
Borussia Mönchengladbach
und vom TBV Lemgo. 

Beide Jubilare werden in die-
sem Monat für ihre langjährige
Mitarbeit ausgezeichnet.

Hilfe für Familien in Not
Textilhaus überreicht 2000 Euro an die Stadt

Lemgo. Mit einer Spende von 
2000 Euro unterstützt die 
Lemgoer C&A-Filiale den Ge-
schäft sbereich „Schule und Ju-
gend“ der alten Hansestadt. 
Laut Angaben von Leiter Th o-
mas Portong soll das Geld in 
 einen „Feuerwehrtopf“ für 
schnelle und unbürokratische 
Hilfen für in Not geratene Fa-
milien fl ießen.

„Wir möchten in diesem Jahr 
die Stadt Lemgo im Bereich Ju-
gend und Schule unterstützen, 
weil wir wissen,  dass unsere 
Hilfe hier direkt den Menschen 
in unserer Nachbarschaft  zu 

Gute kommt“, erläutert Andrea 
Henry von der örtlichen C&A-
Filialleitung. Sie überreichte 
den Scheck an Bürgermeister 
Dr. Reiner Austermann, der 
laut einer Pressenotiz deutlich 
machte, dass ein solches sozi-
ales Engagement eines Unter-
nehmens am Standort nicht 
selbstverständlich sei. Im 
Rahmen einer bundesweiten 
Aktion spenden alle rund 500 
C&A-Filialen in Deutschland 
zu Weihnachten jeweils 2000 
Euro für eine regionale oder 
lokale Initiative oder ein Pro-
jekt vor Ort. 

Neuer Film über die Burg Brake
Zu sehen im Museum und im Netz

Lemgo. Ein neuer Film, den 
das Weserrenaissance-Mu-
seum produziert hat, visua-
lisiert die Baugeschichte von 
Burg Brake von den Anfängen 
um 1200 bis zur Umgestaltung 
in ein Renaissance-Schloss. 

Zu sehen ist der achtminütige 
Streifen, der auf historischen 
Aufzeichnungen, erhalte-
nen Bauresten und archöolo-
gischen Befunden basiert, im 
Museum, bei Youtube und auf 
www.lz.de im Internet. 

Eine Holzkiste sorgt in der Kita Hörstmar für Freude

Willkommene Spende: Mit großer Neugier 
haben Mädchen und Jungen aus der Zwer-
gen- und der Spatzen-Gruppe des Kinder-
gartens Hörstmar das Geschenk des Rotary 
Clubs Lemgo-Hanse inspiziert. Es handelt 
sich dabei um eine Mathe-Lern-Kiste, die 
zum Üben von einfachen Rechenarten 
benutzt werden kann. Tom (5) und Joleen (4) 
halten auf dem LZ-Foto Holzklötze fest, die 
beispielsweise zum Abzählen dienen kön-

nen. Und auch die Mädchen und Jungen im 
Hintergrund präsentieren stolz den Inhalt 
der Kiste. Diese hatten Volker Stüer und 
Gerhard Peter (hinten von rechts), Mitglie-
der des in diesem Jahr neu gegründeten 
Rotary Clubs Lemgo-Hanse mitgebracht. 
Kita-Leiterin Nicole Menz (hinten links) 
freute sich über die Gabe, mit der Kinder 
spielerisch lernen können.  (kpa)

 FOTO: PAVLUSTYK

Unterricht 
„live“ erleben

Tag der off enen Tür 

Lemgo. Die Karla-Ra veh-
Gesamtschule lädt für kom-
menden Samstag, 3. Dezember,
von 9 bis 13.30 Uhr zu einem
Tag der off enen Tür ein. Laut
Ankündigung erwartet die
Besucher ein vielfältiges An-
gebot.

Neben Informationen über
die Schule am Vogelsang 31 gibt
es Aktionen zum Mitmachen
und Ausprobieren. Kinder und
Eltern können sich auch Unter-
richt „live“ anschauen. Für Fra-
gen und Informationen stehen
neben der Schulleitung die Kol-
legen und auch Schüler sowie
Eltern zur Verfügung, heißt es
weiter. 

Neben Mitteilungen zum
Schüleraustausch können sich
Grundschulkinder und ihre
Eltern die Gebäude, die Sport-
hallen, die Mensa und die Me-
diathek anschauen. Auch ein
Einblick in die Struktur der
gymnasialen Oberstufe wird
gegeben, heißt es abschließend
in der Pressenotiz.  

TERMINE

Singen zum Advent
Lemgo. In der Kirche St.
Nicolai fi ndet am Sonntag, 4.
Dezember, ab 18 Uhr wieder
das Adventssingen zum Kläs-
chenmarkt statt. Die Kantorei
St. Nicolai und der Posaunen-
chor Lemgo musizieren für
und mit den Besuchern neue
und alte Advents- und Weih-
nachtslieder. Die Leitung ha-
ben Anne und Friedemann
Engelbert. Der Eintritt ist frei.

Die Dritte wandert
Lemgo. Die Mitglieder der
gemütlichen Dritten der SG
Lemgo treff en sich am Sonn-
tag, 4. Dezember, um 7 Uhr
bei Café Weber. Von dort wird
zum Windelstein gewandert,
wo in weihnachtlicher Atmo-
sphäre die Nikolaussäckchen
verteilt werden. Nach einer
kleinen Stärkung mit Krapfen
und Glühwein geht es in die
Friesen stube.

Adventsfeier des CVJM
Lemgo. Der CVJM Lemgo fei-
ert am Sonntag, 4. Dezember, 
seine Adventsfeier. Beginn ist 
um 14.30 Uhr im Konferenz-
zentrum der Lipperlandhalle. 
Alle Generationen sind zum 
CVJM-Jahresrückblick, Musik, 
Gesprächen und zu Gedanken 
über die Bedeutung von Advent 
eingeladen.

»In den 90ern hatten 
wir einen Baby-Boom«
Helena Pauls
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